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Evangelisch-reformierte Kirchengemeinde  
Hameln-Bad Pyrmont



Was macht dich glücklich?
Ich meine die Frage nicht grundsätzlich, das ist eine sehr große Frage, die mir schon beim  
Aufschreiben inneren Stress bereitet. Nein, ich meine, was macht dich aktuell glücklich? Jetzt grade so.

Mich macht es grad glücklich, dass alles blüht und grünt. Dass die Sonne meine Nase kitzelt und  
mich wärmt. Dass Fahrradfahren wieder (mehr) Spaß macht, dass die Kinder raus können, dass das Eis 
(wieder) draußen gegessen werden kann.

Mich macht glücklich, dass ich an den Osterfeiertagen  mein erstes Tischabendmahl in Hameln feiern 
konnte. Man glaubt es kaum, aber obwohl ich schon fast 4 Jahre in Hameln bin, war es wegen der  
Corona-Pandemie bisher nicht möglich, an Karfreitag Tischabendmahl zu feiern. Ich freue mich darüber, 
dass das nun wieder geht! Ich freue mich darüber, nach Bad Pyrmont zu fahren, durchs schöne Weser-
bergland zu sausen und dann im „Clichy“ einen schönen Vormittag zu haben. Ich freue mich darüber, 
dass diese Veränderung so positiv aufgenommen worden ist. Genauso ist es mit dem Abendgottes-
dienst SoulService: wieviele neue Menschen zum SoulService kommen. Was für eine Energie dieser 
Gottesdienst entwickelt. Das macht mich glücklich. Und dankbar. Ich danke Gott und lobe ihn!

Was macht dich grade glücklich? Und kannst du Gott dafür danken? Und vielleicht sogar loben?
Dieser Dreischritt: Glücklich sein – Gott Danken – Gott loben ist uralt. Und er bildet einen schönen 
Gegenentwurf zu einem anderen Dreischritt: unglücklich sein – Gott um Hilfe bitten – dankbar sein. 
Denn oftmals führt der Weg zu Gott über das eigene Unglücklichsein. 

Paul Gerhard ermuntert uns in seinem Lied „Geh aus mein Herz und suche Freud“ mal zu versuchen, 
mit dem Glücklichsein anzufangen. Das Lied hat im Original übrigens ganze 15 Strophen!
Zunächst wird die Natur bewundert und das Glücklichsein darüber gepriesen: 
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1.   �Geh aus, mein Herz, und suche Freud 
in dieser lieben Sommerzeit an deines Gottes Gaben; 
Schau an der schönen Gärten Zier, 
und siehe, wie sie mir und dir sich ausgeschmücket haben.

8.   �Ich selber kann und mag nicht ruhn, 
des großen Gottes großes Tun erweckt mir alle Sinnen; 
ich singe mit, wenn alles singt, 
und lasse, was dem Höchsten klingt, aus meinem Herzen rinnen.

Dann kommt die Dankbarkeit: 
9.   �Ach, denk ich, bist du hier so schön 

und läßt du’s uns so lieblich gehn auf dieser armen Erden; 
was will doch wohl nach dieser Welt 
dort in dem reichen Himmelszelt und güldnen Schlosse werden!

Und dann in Strophe 13 das Lob: „mein Herze soll sich fort und fort an diesem und an allem Ort
zu deinem Lobe neigen.“
Bei Paul Gerhard hört es übrigens mit dem Loben Gottes nicht auf. Das Lied schließt in der 15. Strophe 
so: „so will ich dir und deiner Ehr allein und sonsten keinem mehr hier und dort ewig dienen.“

Paul Gerhard kommt also am Ende ins Handeln. Er will Gott dienen.  
Und wo könnte man das besser und schöner als in unserer Gemeinde?! 

Einen schönen Sommer wünscht Pastorin



Wieviel Personen sind aus-  
und eingetreten?  
Wieviel sind verstorben und  
getauft worden?  
Wie ist der Stand beim  
Bauvorhaben?  
Wie entwicklen sich Gruppen 
 und Kreise und das neue  
Gottesdienstprogramm? 
 
Die Gemeindeleitung freut  
sich, auf der jährlichen  
Vollversammlung darüber  
zu berichten. 
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Vollversammlung  
der Gemeinde  
nach dem Gottes- 
dienst am 4. Juni

Allianzgottesdienst am 25. Juni  
um 11.00 Uhr im Bürgergarten
Gemeinsam mit unseren  
Geschwistern aus der evange- 
lischen Allianz Hameln feiern 
wir einen großen Open-Air- 
Gottesdienst im Bürgergarten. 

Parallel zum Gottesdienst in  
der Muschel wird es ein Kinder- 
programm in einem extra Zelt 
geben.  

Wir feiern mit allen Gemeinden 
zusammen und alle machen mit, 
damit es eine runde Sache wird!  
Die einzelnen Teams setzen  
sich aus allen Gemeinden  
zusammen, meldet euch bei  
Anne Walter, wenn ihr mit- 
machen wollt:  Team Musik,  
Team Catering, Team Gebet, 
Team Kinderprogramm.

Wir werden versuchen, soviel 
Sitzmöglichkeiten wie mög-
lich in den Bürgergarten zu 
bekommen. Wer kann, möge 
sich selbst eine Sitzgelegenheit 
(Klappstuhl oder Picknickdecke) 
mitbringen).
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In der letzten Ausgabe haben 
wir Sie mit einem neuen Layout 
überrascht. Diesmal können Sie 
etwas gewinnen.  
Die beste grafische Darstellung 
des Redaktionsteams bekommt 
einen Preis. Dieser wird beim 
Abschied in die Ferien am  
2. Juli überreicht.  
Bitte nutzen Sie die nebenste-
hende Vorlage und werfen Sie 
bis zum 25. Juni Ihr Bild in den 
Briefkasten der Gemeinde –  
vergessen Sie nicht, Ihren Namen 
auf das Bild zu schreiben. 

Neues aus der  
Redaktion ... ;)



Am Sonntag, 02.07. feiern wir 
gemeinsam „Abschied in die 
Ferien“. Um 10.00 Uhr findet 
ein Familiengottesdienst mit 
dem Team vom Mini-Gottes-
dienst statt, danach gibt es ein 
buntes Programm für Jung  
und Alt. 

Es wird gegrillt und wir freuen 
uns über Spenden fürs Salat-
Buffet! Am Programm wird 
noch gefeilt. Einiges wollen wir 
aber schonmal anschieben: 
Wir möchten gern die Talente-
Versteigerung wieder aufleben 
lassen und suchen Menschen, 
die ein Talent anbieten möchten.  

Der Erlös soll in diesem Jahr 
dafür verwendet werden, den 
SoulService-Gottesdienst durch 
Anschaffungen (insbesondere 
Technik für die Musik) zu unter-
stützen. 
Mögliche Talente sind z. B.:  
ein selbstgebackener Kuchen, 
ein Abendessen, eine gemein-
same Wanderung, eine gemein-
same Fahrradtour, eine Vor-
lesestunde, eine Runde Boule, 
einmal Rasenmähen, Nachhilfe-
stunden und so weiter…

Es soll auch einen kleinen 
Verkaufstisch geben, auf dem 
Selbstgemachtes (Marmeladen,  
Gebasteltes, Gebackenes…) 
gegen Spende für den oben 
genannten Zweck erworben 
werden können. 

Wer etwas mitbringen oder  
ein Talent anbieten möchte, 
meldet sich bitte 
bis zum 18. Juni per Mail  
bei Jana Ullrich unter  
hameln@reformiert.de 
oder darf gerne auch 
Uwe Beilfuß-Spickmann 
Bescheid geben.

Abschied in die Ferien

4 |

Interreligiöser 
15 Jahre gibt es uns schon. 
Uns, das ist eine kleine be-
scheidende aber treue Gruppe 
von Frauen aus verschiedenen 
Hamelner Glaubensgemein-
schaften, muslimisch, jüdisch 
und christlich. 

Abwechselnd treffen wir uns  
3-4 x im Jahr in allen Gemeinden 
und lernen in netten und leb-
haften Gesprächen bei Kaffee, 
Tee und Gebäck die „andere“ 
Religion kennen und besser zu 
verstehen.

Und diese Gruppe darf gerne 
größer werden. Dazu möchten 
wir alle interessierten Frauen 
einladen. Jede Frau ist herzlich 
willkommen. 

Das nächste Treffen findet statt 
im Haus der Kirche am 5. Juni 
um 15.00 Uhr 
und danach treffen wir uns am 
5. Oktober auch um 15.00 Uhr 
in der Moschee am Thiewall.

Also: Bis bald!

Update zur Spendenaktion: 
Transport medizinischer  
Güter in die Ukraine

Seit Ausbruch des Krieges beteiligt 
sich unsere Gemeinde an der loka- 
len Spendenaktion, medizinische  
Geräte und Medikamente in die  
Ukraine zu bringen. 

Im April erreichte uns ein Foto von  
einem Arzt aus Cherson, der sich für 
die Hilfe bedankt.
Mitte April 2023 waren insgesamt 
106.430,96 Euro gesammelt worden.  
In dem selben Zeitraum sind  
93.412,30 Euro ausgeben worden,  
sodass noch 12.496,16 auszugeben sind. 

Interreligiöser Frauentreff
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Mein Freund, der Baum, ist tot…
Diese Zeile eines Liedes der  
Sängerin Alexandra (wohl nur  
den älteren Lesern noch  
bekannt) hat sich jetzt für die 
große Rot-Eiche im Pfarrgarten 
vor der Kirche bewahrheitet.

Die Eiche litt seit längerem an 
einem Pilzbefall (Austernseit-
ling) und stand unter Beobach-
tung eines Baum-Sachverstän-
digen. Diesen Sachverständigen 
hatte der Kirchenrat beauftragt, 
um die Bruchgefährdung der 
breit ausladenden Äste ein-
schätzen zu können. 
Der genannte Baumpilz ist 
dafür bekannt, dass er im Kern-
holz der Äste Faulstellen schafft, 
die dazu führen, dass die Äste 
eines Tages das eigene Gewicht 
nicht mehr halten können und 
abbrechen. 

Da die Äste jedoch über den 
Eingangsbereich zum Gemein-
dehaus und auch über den 
Gehweg entlang der Hugenot-
tenstraße ragten, war hier eine 
Gefahr gegeben, die am Ende 
nicht mehr einschätzbar war.
Daher hat der Kirchenrat ent-
schieden, den Baum fällen zu 
lassen.

Wir haben uns vor der Fällung 
natürlich die Genehmigung der 
Stadt Hameln geben lassen.
Die Stadt hat uns aufgegeben,  
für den gefällten Baum einen 
neuen Baum an etwa gleicher 
Stelle zu pflanzen.  
Zusätzlich sollen noch 3 Weiß-
dornsträucher gesetzt werden.

Die Pflanzung dieser Ersatz- 
gehölze wird im November 
dieses Jahres erfolgen.

Erhard Lefers

Ungefähr alle 6 Jahre werden die Gemeinden visitiert.  
Dazu gibt es eine vom Synodalverband eingesetzte Visitationskommission. 

Bei der Visitation geht es darum, alle Angebote der Gemeinde zu zeigen.  Die Buchhaltung und Verwal- 
tung sowie die Gebäude werden geschwisterlich begutachtet. Darüber hinaus gibt es unterschiedliche 
Gespräche mit dem Kirchenrat und der VGO. Zur Vorbereitung müssen unterschiedliche Berichte  
geschrieben werden. Die Visitation endet mit einem Gottesdienst am Sonntag, dem 5. November,  
der ebenfalls Teil der Visitation ist. 

Visitation vom 4.-5. November

Klassischerweise treffen sich die Kinder und Familien unserer  
Gemeinde in den Mini-Gottesdiensten, die alle 2 Monate am  
Sonntag Nachittag in der Kirche stattfinden.  
Ergänzt wird dieses Angebot von Familiengottesdiensten zu  
unterschiedlichen Zeitpunkten:

2. Juli, 10.00 Uhr		  Familiengottesdienst,  
				    danach „Abschied in die Ferien“  
				    mit Programm und Grillen

10. September, 15.00 Uhr	 Mini-Gottesdienst in der Kirche

für Kinder und Familien
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Am Donnerstag, den 26. Januar um 18.30 Uhr fand der  
1. SoulService statt – SoulService ist das neue Gottesdienstformat 
und ersetzt den letzten Sonntagsgottesdienst im Monat.

Nach Ostern startet der SoulService richtig durch,  
bis dahin gibt es eine „Light-Version“. 

 
SoulService – dein Abendgottesdienst

 
Hier ein Bericht einer Besucherin:

Es ist Donnerstagabend,  
direkt nach der Arbeit fahre ich 
zur Kirche. Schon von weitem 
sehe ich die warmen Lichter in 
der Kirche rot, blau und gelb.  
Ich freue mich noch mehr auf 
eine Auszeit – Kraft tanken mit-
ten in der Woche. Vor der Kirche 
stehen Teelichter. Ich gehe rein 
und fühle mich geborgen. 
 
WOW, wie schön! 
In den ersten Reihen sitzen 
schon die ersten Besuchenden. 
Ich setze mich dazu und wir 
staunen gemeinsam. 
 
 
 

 
 

Der Gottesdienst beginnt –  
die Gitarre und das Klavier  
spielen – Lichter bewegen sich.  
An der Kirchendecke sehe ich 
Sterne. Und dann die Worte  
von Anne: 
Gott vertraut uns. 
 
Sie erzählt von ihrem Vater  
und von Gott, der für uns wie 
eine Mutter und ein Vater sorgt.  
Was für ein Geschenk. 
 
Zwischen den Worten hören  
wir moderne Musik vom Laut-
sprecher und von den Musikern.  
Wir sprechen gemeinsam das 
Unser Vater und singen ein  
Abschlusslied. 

 
 
Nach dem Gottesdienst stehen 
wir zusammen und sind uns 
einig: „ wenn das der SoulService 
light war – dann freuen wir uns 
auf den Start nach Ostern...“ 

Bei Redaktionsschluss lag  
der Start vom SoulService  
nach  
Ostern noch vor uns …   ;)



Ein großer Dank geht an die  
vielen Menschen, die sich für 
den SoulService engagieren! 
 
Danke für die Öffentlichkeits- 
arbeit, die Lichttechnik,  
die Musik, die Deko und das 
Catering! 
 
Es ist so wundervoll zu erleben, 
wie von überall her Menschen 
kommen, aus der Gemeinde 
und über die Gemeinde hinaus,  
die sich wohlfühlen, die Energie 
des SoulService spüren und 
weitertragen möchten!  
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Do., 27. April um 18.30 Uhr: 
„Powerful: Kraft von Gottes Kraft  
für dich“ (mit und für das Frauenhaus 
Hameln, anschließend Angrillen)  
Do., 25. Mai um 18.30 Uhr: 
„Die Liebe hört niemals auf!  
Liebe von Gottes Liebe für dich“  
(mit und für die Lebensberatung der  
Diakonie im Münsterkirchhof)  
Do., 22. Juni um 18.30 Uhr:  
„Nobody’s perfect: Das wahre Leben“ 
(mit und für das Café Inkognito)

Für alle, die mitmischen wollen, gibt es  
regelmäßig Teamtreffen:  
Melde dich bei Interesse einfach  
bei Anne Walter – wir freuen uns auf dich!

Dabei geht es nicht darum,  
sich auf ewig zu binden. 
Wir freuen uns auch über Men-
schen, die zu einzelnen Terminen 
z.B. die Bar übernehmen oder 
beim Dekorieren helfen.

Ein weiterer Dank geht an die 
unterschiedlichen Akteur*innen, 
die in den SoulService-Abenden 
zu Gast sein werden. 
Sie berichten über ihre Arbeit, 
wir kommen ins Gespräch und 
natürlich sammeln wir Geld für 
Ihre Einrichtungen. 

Music by: 

The holy 
sh*ts

Drinks & 
Snacks



Juni
Sonntag	 4. Juni	 10.00 Uhr	 Gottesdienst, anschließend „Kirchenkaffee“ und  
			   Vollversammlung der Gemeinde / Pastorin Anne Walter 
Sonntag	 18. Juni	 10.00 Uhr	 Gottesdienst, anschließend „Kirchenkaffee“ /  
			   Lektorin Doris Hedemann

Donnerstag	 22. Juni	 18.30 Uhr	 Abendgottesdienst SoulService: 
			   „Nobody’s perfect: Das wahre Leben“ / Pastorin Anne Walter

Sonntag	 25. Juni	 11.00 Uhr	 Allianzgottesdienst im Bürgergarten

Juli
Sonntag	 2. Juli	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit „Abschied in die Ferien &  
			   Mini-Gottesdienst“ / Pastorin Anne Walter
Sonntag	 16. Juli	 10.00 Uhr	 Gottesdienst, anschließend „Kirchenkaffee“ /  
			   Lektorin Doris Goethe

August
Sonntag	 6. August	 10.00 Uhr	 Gottesdienst,  anschließend „Kirchenkaffee“ /  
			   Pastor Heiko Buitkamp
Sonntag	 20. August	 10.00 Uhr	 Gottesdienst, anschließend „Kirchenkaffee“ /  
			   Beginn der Predigtreihe „Selig sind wir!“ zur Bergpredigt, 
			   Thema „Almosen geben“, Lektor Armin Schwich

September
Sonntag	 3. September	 10.00 Uhr	 Gottesdienst, anschließend „Kirchenkaffee“ /  
			   Predigtreihe „Selig sind wir!“ zur Bergpredigt, 
			   Thema „Die goldene Regel“, Pastorin Ute Schulz

Sonntag	 10. September	 15.00 Uhr	 Mini-Gottesdienst / Pastorin Anne Walter und Team

Gottesdienste und Gemeindeveranstaltungen
Alle hier aufgeführten Gottesdienste und Veranstaltungen sind unter Vorbehalt aufgeführt. 
Bitte informieren SIe sich auf unserer Homepage, der örtlichen Zeitung oder Pastorin Anne Walter.

Gottesdienste in Hameln

Sonntag	 11. Juni	 10.15 Uhr	 Gottesdienst in der Oesdorfer Kirche,  
			   anschließend „Kirchenkaffee“ / Pastorin Anne Walter

Sonntag	 9. Juli	 10.15 Uhr	 Gottesdienst in der Oesdorfer Kirche,  
			   anschließend „Kirchenkaffee“ / Pastorin Anne Walter

Sonntag	 13. August	 10.15 Uhr	 Gottesdienst in der Oesdorfer Kirche,  
			   anschließend „Kirchenkaffee“ / Pastor Jürgen Harms

Sonntag	 10. September	 10.15 Uhr	 Gottesdienst in der Oesdorfer Kirche,  
			   anschließend „Kirchenkaffee“ /  
			   Predigtreihe „Selig sind wir!“ zur Bergpredigt, 
			   Thema „Die Seligpreisungen“, Pastorin Anne Walter

Gottesdienste in Bad Pyrmont
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Juni
Donnerstag	 1. Juni	 12.00 Uhr	 Mittagstisch im Gemeindehaus
Montag	 5. Juni	 15.00-17.00 Uhr	 Interreligiöser Frauentreff in der Marktkirche Hameln
Donnerstag	 8. Juni	 10.30 Uhr	 Gesamtkreis: Ausflug nach Bad Pyrmont mit Mittagessen 
			   (Infos bei Anne Walter)
Donnerstag	 8. Juni	 12.00 Uhr	 Mittagstisch im Gemeindehaus
Freitag	 9. Juni	 14.30-17.30 Uhr	 Konfi-Unterricht
Mittwoch	 14. Juni		  Bad Pyrmont Treff im Lokal „Clichy“ entfällt
Mittwoch	 14. Juni		  Bibelkreis im Gemeindehaus entfällt
Donnerstag	 15. Juni	 12.00 Uhr	 Mittagstisch im Gemeindehaus
Donnerstag	 22. Juni	 10.30 Uhr	 Gesamtkreis: Wanderung an Töneböns Teichen, 
			   anschließend Mittagessen im Seehof
Donnerstag	 22. Juni	 12.00 Uhr	 Mittagstisch im Gemeindehaus
Freitag	 23. Juni	 14.30-17.30 Uhr	 Konfi-Unterricht
Fr.-So.	 23.-25. Juni		  Älternfreizeit
Mittwoch	 28. Juni	 11.00 Uhr	 Bad Pyrmont Treff im Lokal „Clichy“
Mittwoch	 28. Juni	 15.00 Uhr	 Bibelkreis im Gemeindehaus
Donnerstag	 29. Juni	 12.00 Uhr	 Mittagstisch im Gemeindehaus

Juli
Donnerstag	 6. Juli	 12.00 Uhr	 Mittagstisch im Gemeindehaus
Donnerstag	 13. Juli	 12.00 Uhr	 Mittagstisch im Gemeindehaus
Donnerstag	 20. Juli	 12.00 Uhr	 Mittagstisch im Gemeindehaus
Donnerstag	 27. Juli	 12.00 Uhr	 Mittagstisch im Gemeindehaus
Donnerstag	 27. Juli	 20.00 Uhr	 Spielekreis im Gemeindehaus

August
Donnerstag	 3. August	 12.00 Uhr	 Mittagstisch im Gemeindehaus
Mi.-So.	 9.-13. August		  Konfi-Camp in Wittenberg
Donnerstag	 10. August	 12.00 Uhr	 Mittagstisch im Gemeindehaus
Donnerstag	 17. August	 10.30 Uhr	 Gesamtkreis im Gemeindehaus
Donnerstag	 17. August	 12.00 Uhr	 Mittagstisch im Gemeindehaus
Mittwoch	 23. August	 11.00 Uhr	 Bad Pyrmont Treff im Lokal „Clichy“
Mittwoch	 23. August	 15.00 Uhr	 Bibelkreis im Gemeindehaus
Donnerstag	 24. August	 12.00 Uhr	 Mittagstisch im Gemeindehaus
Donnerstag	 24. August	 20.00 Uhr	 Spielekreis im Gemeindehaus
Donnerstag	 31. August	 10.30 Uhr	 Gesamtkreis im Gemeindehaus
Donnerstag	 31. August	 12.00 Uhr	 Mittagstisch im Gemeindehaus

September
Mittwoch	 6. September		  Bad Pyrmont Treff im Lokal „Clichy“ entfällt
Mittwoch	 6. September		  Bibelkreis im Gemeindehaus entfällt
Donnerstag	 7. September	 12.00 Uhr	 Mittagstisch im Gemeindehaus
Donnerstag	 14. September	 12.00 Uhr	 Mittagstisch im Gemeindehaus
Donnerstag	 14. September		  Gesamtkreis im Gemeindehaus entfällt

Gemeindeveranstaltungen
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Benefizkonzert – 4. Februar 2023
„rock and pop in the church“

Prima, dass wir Faltenrock die-
ses Jahr für unsere gemeinde- 
eigene Stiftung noch einmal 
gewinnen konnten.  
Denn sie haben ja bereits im 
Herbst 2022 in unserer Kirche 
erfolgreich ein Konzert  
gegeben zu Gunsten vom  
Verein „Kinder in Tansania“. 

Die Band Faltenrock spielt gern 
für gemeinnützige Zwecke und 
wir konnten an dem Abend eine 
Spende der Zuschauer*innen 
von 551,46 Euro verbuchen.
Vielen Dank an Heinz Ahlers, 
der schließlich wie so oft in der 
Vergangenheit die Organisa-
tion mit übernahm.  
In einer mit tollen Lichteffekten 
beleuchteten und gut besuch-
ten Kirche durften wir zu rocki-
gen Stücken singen und tanzen. 
Die Sängerin Anke Vetter hat 
die Besucher*innen bei so  
manchen flotten Songs ein-
drücklich mitgerissen.

Bei unserem jährlichen, mittler-
weile dreizehnten Benefizkon-
zert erfuhren wir, wie wichtig 
die Stiftung für die Zukunft 
sein wird. Dieses machte uns 
unser Vorsitzende Christoph 
Kerstein wieder deutlich.  
Alle Spenden fließen hundert-
prozentig in den Stiftungstopf.

Nun sollte es aber auch an  
diesem musikalischen Abend 
nicht an theologischen Einhei-
ten fehlen. Begleitet haben  
uns dabei Pastorin Anne  
Mirjam Walter und Lektor  
Uwe Beilfuß-Spickmann.  
Das Thema war „Frieden!  
Frieden heißt hoffen und  
dankbar sein“!
Nach dem Bibelwort:  
„Schwerter zu Pflugscharen“ 
( Jesaja 2,4) brachten uns die 
beiden nahe, dass unser Gott 
immer im Spiel ist und wir für 
den Völkerfrieden beten und 
hoffen dürfen, dass das  
gesprochene Wort und die  
Suche nach Konfliktlösungen 
nie ins Leere läuft.
So hörten wir zum Beispiel: 
„the answer my friend,  
is blowing in the wind“  
Viele kennen diesen Song.  
Die Antwort, mein Freund,  
weiß nur der Wind …

Gut, dass wir die Liebe und 
Hoffnung haben dürfen und 
den Glauben! Der Hauch des 
Heiligen Geistes wird an den 
richtigen Stellen wehen, mit 
oder ohne den Winde … 
 
bis wir uns wiedersehen, 

eure Barbara Pooch

GeburtstagsCafé am 17. Februar
Für alle, die im Jahr 2022 einen runden Geburtstag gefeiert haben – 
mit fantastischem selbstgebackenem Kuchen. 

Das nächste Geburtstagscafé für die „genullten“  
des Jahres 2023 findet im Februar 2024 statt.  
Einladungen folgen auf dem Postweg.



| 13

An einem Samstag Nachmittag 
haben wir einen Familien-
gottesdienst mit Taufe gefeiert. 
Viele Kinder waren da, sodass 
der Kindertisch gut bespielt 
wurde. 

Ein Bild des Künstlers Banksy, 
über das Anne Walter gepredigt 
hat, lag als Ausmalbild bereit. 
Laut war es, wuselig und so 
ganz anders. 

Familiengottesdienst mit Taufe 
am Samstag, 18.03.

© Petra Stenzel-Fauteck

Ostergottesdienste
Komm, sag es allen weiter,
ruft es in jedes Haus hinein!
Komm, sag es allen weiter:
Gott selber lädt uns ein.

Wir haben sein Versprechen:
Er nimmt sich für uns Zeit,
wird selbst das Brot uns brechen,
kommt, alles ist bereit. 

Zu jedem will er kommen,
der Herr in Brot und Wein.
Und wer ihn aufgenommen,
wird selber Bote sein.

Auszug aus Lied: 
Komm sag es allen weiter 
(EG 225)

Am Karfreitag fand nach langer 
Zeit wieder ein gemeinsames 
Tischabendmahl in der Kirche 
statt. 
Das Tischabendmahl erinnerte 
an das letzte Abendmahl von 
Jesu und seinen Jüngerinnen 
und Jüngern.
Pastorin Anne Walter gab in 
ihrer Predigt einen Einblick 
in die Interpretation zur 
Kreuzigung Jesu nach Markus. 

„Und zu der neunten Stunde 
rief Jesus laut: Eloi, Eloi, lema 
sabachtani? Das heißt über-
setzt: Mein Gott, mein Gott, 
warum hast du mich verlas-
sen?“ Diese Passage ist der 
emotionalste Teil der sonst sehr 
sachlichen und trockenen Be-
schreibung der Kreuzigung im 
Markusevangelium. 
Im Gegensatz zum „Warum“, 
das im deutschen eher nach 
hinten blickt, und fragt, wie 
etwas geschehen konnte, 
bedeutet das hebräische Wort 
eher „Wozu?“, blickt also in 
die Zukunft und fragt danach, 
wie etwas helfen kann, diese 
zu bewältigen. 

Ostersonntag feierten wir die 
Auferstehung Gottes. 
Ein völliges Paradox. 
Anne Walter erzählte von den 
wissenschaftlichen Erkennt-
nissen zur Auferstehung (es ist 
nicht so unwahrscheinlich, dass 
Jesus wirklich auferstanden 
ist). Außerdem hat Anne Walter 
erzählt, dass es oftmals keine 
eigene Teilnahme an etwas 
braucht, um es erlebt zu haben. 

Manchmal reichen die 
Geschichten davon, und wir 
halten es trotzdem für wahr. 
Das könnten wir ja auch mal 
beim Thema Auferstehung 
versuchen. 
Und ganz zu Beginn gab es 
ein fröhliches Osterlachen nach 
folgendem Witz:

„Josef von Arimathäa zu seiner 
Frau: Du, ich muss Dir was 
sagen. Ich habe Jesus in 
unserem Familiengrab 
begraben. – Was, das kannst Du 
doch nicht machen! Das war 
doch für uns bestimmt! – 
Reg dich nicht auf, es ist 
nur übers Wochenende.“

Sophie-Marie Kabuß und 
Anne Walter



[von lat. ante „vor“ und  
pendere „hängen“] *1

Es sah nicht mehr schön aus, 
unser Antependium ganz vorn 
in der Kirche. Mit losen Fäden, 
etwas abgelöster Bordüre,  
kleinen Löchern an verschiede-
nen Stellen, sogar ein größerer 
Riss auf der Oberseite.  

So hatte Anne Walter es abge-
nommen und nach Telefonaten 
an eine Paramenten Werkstatt 
verschickt. Es sollte ein Kosten-
voranschlag her zur Restaurie-
rung. Nachdem eine Summe 
von ca. 1600,- Euro*2 genannt 
wurde, begann meine Recher-
che zu den genau notwendigen 
Arbeitsschritten.  
Vom Stift Fischbeck, von  
Gemeinden in unserer Nach-
barschaft, von Einzelpersonen 
gab es Tipps zu weiteren  
Restaurierungsmöglichkeiten 
bzw. Einschätzungen.
Erst Erhard Lefers brachte mich 
dazu, ganz einfach an die  
Reparatur heranzugehen: 
„Bring es doch mal in eine  
Nähstube und frag, ob die so 
etwas können.“
Mir fiel eine pensionierte 
Schneiderin in Rathenow ein. 
Ich schnappte mir den gelben 
Karton aus der Sakristei  
mit dem gut verpackten  
Antependium.  

Nach einigen Lagen Fusselrolle 
sah es schon etwas besser aus, 
nach vorsichtigem Ausschüt-
teln und Absaugen erst recht.
Die Schneiderin hatte gleich 
Ideen zur Ausbesserung.  
Nur goldener Faden war noch 
nötig und ein Stückchen 
schwarzer Stoff.  
Die goldenen Fäden bekam 
ich im Drogeriemarkt und im 
Handarbeitsladen.  
Der schwarze Ersatzstoff war 
leicht zu finden. Auf der Innen-
seite des Antependiums war 
mir das alte goldschwarze 
Etikett von „J. W: Jul. Assmann, 
Hoflieferant Ihrer Majestät  
d. Kaiserin u. Königin *3, Lüden-
scheid und Berlin S.W. 42,  
Schützenstr. 46/47“ aufgefallen. 
Das kannte ich vom Talar, dem 
Talar von Martin Hoffmann.

In unserer Festschrift zum  
100. Jubiläum der Gemeinde  
im Jahr 2006 ist das erste  
Antependium aus der Ferne  
auf einem Foto aus dem Jahr 
1906 dargestellt (siehe S.36  
der Festschrift). Der Text unse-
res Antependiums stammt  
aus Psalm 119, 107.  
 
Der ganze Text lautet: 
Ich bin sehr gedemütigt;  
Herr, erquicke mich nach  
deinem Wort.

Von Elke Herrenbrück, die durch 
Eintauchen in historische Doku-
mente sehr viel zur Geschichte 
unserer Gemeinde recherchiert 
hat, erfuhr ich, dass für die erste 
Version des Antependiums 
mehrere Texte diskutiert  
wurden:
1: �Herr, Gott, du bist unsere  

Zuflucht für und für.
2: Lobe den Herrn, meine Seele.
3: Groß ist der Herr.
Die Damen des Frauenvereins, 
so hieß der aktive Frauenkreis 
der Gemeinde damals,  
beschlossen, aus Anlass des 
30-jährigen Bestehens der  
Gemeinde im Jahr 1936 endlich 
das vor vielen Jahren zerrissene 
erste Antependium durch ein 
neues zu ersetzen.

Und dieses zweite Antependium 
aus dem Jahr 1936 ist nun  
repariert worden:  
im Havelland mit einfachen 
Goldfäden aus Drogeriemarkt 
und Handarbeitsladen und  
mit einem Stückchen Stoff  
aus dem alten Talar von  
Martin Hoffmann.

Susanne Hallex

 
*1) �https://www.wissen.de/wortherkunft/

antependium
*2) �Kosten der Antependium-Reparatur im 

Dezember 2022: 452,- Euro 
*3) von Preußen Auguste Victoria

Unser Antependium
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„Gehen Sie stiften. Oder die anderen gehen stiften.“
Wie in jedem Jahr wurde auch diesmal am ersten Sonntag  
im März der Stiftungsgottesdienst gefeiert.  
Lektorin Sophie-Marie Kabuß führte durch den Gottesdienst und 
wurde dabei tatkräftig unterstützt von den Konfirmand*innen – 
der Zukunft unserer Gemeinde. 
 
Die Konfirmand*innen lasen Textpassagen, hatten Fürbitten 
formuliert und stellten sich mit ihren Hobbys und ihren Glaubens-
vorstellungen den Anwesenden vor. Auch Konfirmand*innenjubi-
läen konnten gefeiert werden – vor allem die Gnadenkonfirma- 
tion eines Gemeindeglieds, der noch bei Pastor Smit seinen Konfir-
mandenunterricht begonnen hatte, erregte Erstaunen und auch 
einiges Schmunzeln. War doch die „Konfirmandenprüfung“ früher 
eine ganz andere, zum Teil gar angstbesetzte Geschichte … 
Das ist heute zum Glück anders.
 
Unter dem Motto „Gehen Sie stiften“ stehen die neuen Flyer der 
Stiftung unserer Gemeinde. Mit einem kleinen Augenzwinkern 
weisen sie auf die Bedeutung unserer Stiftung in der Gegenwart, 
vor allem aber für die Zukunft hin. Aktuell konnten die Lautsprecher- 
anlage und das neue Piano aus Erträgen der Stiftung finanziert 
werden, außerdem gabs finanzielle Unterstützung für den mittler- 
weile immer beliebteren Mittagstisch. „Wenn Sie nicht über die 
Zukunft nachdenken, können Sie keine haben“, so sagt es der 
Aphoristiker. Wir denken darüber nach und empfehlen allen  
Gemeindegliedern die Förderung der Stiftung.  
Noch ein letztes Zitat aus dem neuen Flyer: „Wir geben den  
Menschen Heimat, das gute Gefühl, in unserer Gemeinde zuhause 
zu sein.“ Das wurde beim gut besuchten, mit leckerem Gebäck 
versüßten Kirchenkaffee nach dem Stiftungsgottesdienst wieder 
deutlich: Ja, das hier ist unser Zuhause.  
Die Stiftung kann dabei finanziell unterstützen: „...dass auch die 
Enkel Gott, wie wir ihn fanden, finden.“	  
						      Dr. Anja Schmidt

Stiftungsgottesdienst mit Vorstellung der  
Konfirmand*innen & Ehrung der Jubelkonfirmand*innen
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Glaubensheiterkeit		

Bescheiden
De Pfarrer hat den Kirchenvorstand zum Essen eingeladen. 
Der Ober nimmt die Bestellung auf und fragt, was die Herren 
zu trinken wünschen. „Was können Sie uns denn besonders 
empfehlen?“ fragt der Pfarrer. Der Ober zählt auf: „Einen 
badischen Spätburgunder, einen trockenen Riesling aus dem 
Rheingau, einen leichten Chardonnay aus der französischen 
Provence und einen Chianti.“ Der bescheidene Pfarrer sagt: 
„Wasser ist noch immer das beste aller Getränke. Für mich 
bitte ein Glas Mineralwasser.“ Der erste Kirchenvorsteher sagt: 
„In aller Bescheidenheit, für mich muss es nicht das Beste sein. 
Ich begnüge mich mit einem Chianti.“
Das neue Hausbuch des christlichen Humors (St. Benno Verlag GmbH, Leipzig)
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Von Juni - September  
predigen auch wir!

Mit Texten und Sprache  
habe ich, Doris Hedemann, 
mich immer schon gern  
beschäftigt. Die Ausbildung 
zur Lektorin erlaubt mir nun, 
Gottesdienste zu feiern und 
mich mit der Bibel auseinan-
der zu setzen. 

Doris Hedemann 

außerdem:  
Ute Schulz und Heiko Buitkamp




